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Liebe(r) 64er-Besitzer(in), 

feed-back haben wir von Ihnen genug bekommen: INPUT 64 hat noch 
mehr Anklang gefunden, als wir in unseren kühnsten Träumen je 
erhofft hätten- Deswegen erscheint INPUT 64 ab Ausgabe 4/85 auch 
auf Diskette - also schon ab der nächsten Nummer! 

(16.80 DM plus 3-00 DM Porto und Versandkosten, nur im 
Direktbezug beim Verlag) 

Die Rückmeldungen von uns an Sie dauern - aus produktionstech- 
nisehen Gründen - etwas länger. Die Rätsel auf 1ösung und die 
Gewinner des Wettbewerbs aus der ersten Ausgabe stellen wir 
Ihnen diesmal vor, ebenso letzte Berichtigungen zur ersten 
Nummer- Auf diesen Turnus können Sie sich einstellen: 
während Sie dieses Magazin in der Hand halten, ist der 
Redaktionsschluß für INPUT 64 Band 4/85 schon verstrichen. 

Ansonsten: wie immer, viel Spaß!! 

Ihre INPUT 64-Redaktion 

1. ) Entfernen Sie - bei ausgeschaltetem Rechner - evtl, 
vorhandene Steckmodule. Schalten Sie vor dem Laden von INPUT 64 
ihren 64er einmal kurz aus und dann wieder ein. 

2. ) Legen Sie die erste Seite der Kassette ein und spulen Sie 
bis zum Bandanfang zurück. 

3. ) Geben Sie (LOAD) und (RETURN) ein - alles weitere geschieht 
von selbst. INPUT 64 meldet sich mit "INPUT 64" (womit auch 
sonst) und wünscht Ihnen anschließend "Guten Tag". Nach der 
Titelgrafik springt das Programm ins Inhaltsverzeichnis des 
Magazins. 

4. ) Das können Sie nun mit der Leertaste durchblättern und mit 
(RETURN) das angezeigte Programm auswählen. Im Fenster unten 
rechts erhalten Sie dann weitere Hinweise "Bitte Band 
zurückspulen" undsoweiter ... 

5. ) Merken Sie sich vier Kommandos: 

~ (CTRL) und gleichzeitig (h) ruft aus dem laufenden Programm 
eine Hilfsseite des INPUT 64-Betriebssystems auf. Sie finden 
darauf weitere Hinweise. Drücken Sie erneut (CTRL) und (h), 
verschwindet das eingeblendete Fenster, und es geht weiter im 
Programm. 

- (CTRL) und (i) beendet das aktuell laufende Programm und führt 
zurück ins Inhaltsverzeichnis. Sie können dann ein anderes Modul 
anwählen oder das bereits geladene Programm neu starten. 
(Letzteres funktioniert nicht immer, einige Programme lassen 
dies nicht zu. Sie werden dann zum "Band zurückspulen" 
aufgefordert.) 
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- (CTRL) und (s) bzw. (CTRL) und (i) können Sie im Prinzip immer 
anwählen- Auch hier bestätigen die Ausnahmen die Regel: 

Das "MLM 64- Demo" läßt dies nicht zu- Der Autor hat zu massiv 
in die Interruptroutine ei ngegr i -f f en- 

(CTRL) und (s) macht Raubkopierer arbeitslos- Dieser 
Tastendruck steht für SAOEn und funktioniert bei allen 
Programmen, die auch außerhalb von INPUT 64 anwendbar sind: 
Spiele, Tools, Anwendungsprogramme etc-. Legen Sie Ihre eigene 
Kassette oder Diskette ein, drücken Sie (CTRL) und (s) und 
befolgen die weiteren Anweisungen - Sie haben eine Kopie des 
Programms- Diese Option ist bei vielen Programmen nur am 
Programanfang möglich - entnehmen Sie dies jeweils den Hinweisen 
zu den einzelnen Modulen in diesem Heft. 

- (CTRL) und (q) ist für die ganz Eiligen: Mit diesen beiden 
Tasten können Sie das Titelbild abkürzen. 

6-) Haben Sie bei der Auswahl eines Programms eventuell nicht 
weit genug zurückgespult, und es wurde nicht gefunden, spulen 
Sie bis zum Bandanfang zurück. 


Kassetten-Inhaltsverzeichnis Ausgabe 3/85 
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13 - Synchronisationssignal 


CHIP 


Auf der 2-Kassettenseite befindet sich eine Sicherheitskopie von 
Seite 1. Sollten Sie eventuell mit einem der Programme Lade¬ 
schwierigkeiten haben, versuchen Sie es auf Seite 2. Führt auch 
dies nicht zum Erfolg, lesen Sie bitte zunächst das Kapitel "Bei 
Ladeproblemen"! 


PS: Drücken Sie nicht RUN/STOP und RESTÜRE. Dadurch kann der 
Rechner abstürzen- Gelangen Sie aber versehentlich in den Di¬ 
rektmodus, so befördert Sie ein SYS50307 wieder in das INPUT 64- 
Betriebssystem. 
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TECHNISCHES 


Daß Ihre Programme lauf -fähig und absturzsicher sind, versteht 
sich von selbst- Im Einzelnen heißt dass Kein Programmabbruch 
durch Fehlermeldungen, alle möglichen Eingabe-fehler abfangen, 
die Bildschirmmaske wird nicht zerstört undsoweiter. 

Das Programm darf nur in C~64 BASIC oder in 6502/6510 Assembler 
geschrieben sein. 

Alle Programme müssen auch ohne Floppy lauffähig sein, INPUT64 
ist ein Kassettenmagazin. Floppy optional ist erlaubt und 
gewünscht. 

Senden Sie uns Ihre Programme bitte auf Kassette oder Disk mit 
kommentiertem Listing und Kurzbeschreibung. 

Wichtigs Sie haben die vollen Urheberrechte an Ihrem Programm 
und überlassen sie uns zur Erstveröffent1ichung- 

Außerdem gibt es einige, durch das INPUT64 Betriebssystem 
bedingte, programmiertechnisehe Erfordernisse: 

1- Belegen Sie nur den Bereich des normalen BASIC RAM ($0800— 
$9FFF> und unter dem BASIC ROM ($A000-$BFFF>. 

2- Jede Benutzung von Zero-Page-Adressen, Veränderung der 
Betriebssystemvektoren (Interrupt, Tastatur, etc.) muß genau 
dokumentiert sein. 

3. Die Programme müssen als BASIC—File und mit -RUN- zu starten 
sei n - 

4- Die CTRL-Taste darf nicht benutzt werden- 

Und geben Sie bitte auf Listings, Disks u.ä. den Programmnamen 
sowie Ihre Anschrift an. 


STELLENANZEIGE 


I N P U T 6 4 

hat alle Erwartungen übertroffen - steigen Sie ein! 

Für das elektronische Magazin für den Commodore 64 suchen wir ab 
sofort eine/n 

Fachredakteur/in 

Wenn Sie - Spaß an engagierter Teamarbeit haben, 

- sich mit dem Commodore 64 auskennen, 

- über fundierte Kenntnisse in Basic- und 
Asssemblerprogrammierung verfügen, 

- Ideen für die Weiterentwicklung eines neuen Produkts 
haben, 

- Kontakte mit Autoren hersteilen und pflegen können. 

dann ... 

rufen Sie doch mal an! 

Tel.s 0511/53520 <INPUT64-Redaktion) 
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Wenn Sie den Bpritegenerator auf Ihren eigenen Datenträger 
abgespeichert und anschließend wieder in den Rechner geladen 
haben, starten Sie einfach mit RUN. Die genaue Bedienung 
entnehmen Sie bitte den anschließenden Bi 1dschirmausdrucken. 
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NACHDEM MOBED GELADEN WURDE,BELEGT 
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und sehen sich den Speicher genau an - mit den lasten +5 und +7 
durchblättern. Der Autor des Programms hat noch einige 
Überraschungen hinterlegt. 





HILFSPROGRAMME 


Zehn neue Funktionen stellen wir Ihnen diesmal vor, in der 
Hauptsache Sprite-Steuerungen. 

Zunächst das Nebensächliche. Der Befehl “KALT" (Aufrufs Sys 
49152) hat eine ähnliche Wirkung wie ein Reset-Taster - der 
Rechner wird in den Einschaltzustand versetzt, der Hauptspeicher 
allerdings nicht gelöscht. Nachteil: Hat sich der Computer 
wirklich "aufgehängt", können Sie diesen Befehl nicht mehr 
eingeben. 

Ernstzunehmender sind die Befehle "PRINT AT" und der Aufruf zum 
Auslesen des Floppy-Fehlerkanals. Die PRINT—AT-Routine wird 
durch ein "SYS 49191" aufgerufen und erwartet die Angabe vom 
Zeile, Spalte und Text: 

SYS 49191,11,7,"Tabelle" 

setzt das Wort "Tabelle" in die 11. Zeile und die 7. Spalte. Als 
Parameter können sowohl für Zeile und Spalte als auch für den 
Text Variablen oder Ausdrücke übergeben werden. Dies gilt ebenso 
für sämtliche anderen Befehle. Illegale Werte oder fehlende 
Parameter werden durch die Commodore-üblichen Fehlermeldungen 
quittiert. 

Die Ursache des Blinkens der roten LED an der Diskettenstation 
erfahren Sie durch ein "SYS 49223,ga" (ga « Geräteadresse, in 
der Regel 8). 

Alles weitere dreht sich um Sprites. 

Die folgenden sieben Befehle ersparen umständliches "POKEN" und 
komplizierte Berechnungen. 

Allgemeine Syntax der Spritebefehle ist 

SYS ADRESSE,SPRITENUMMER,PARAMETER 1,PARAMETER 2, ... 

Sprite einschalten: SYS 49360,sn,1 
Sprite ausschalten: SYS 49360,sn,0 
(sn = Spritenummer) 

Sprite-Block definieren: SYS 49328,sn,bn 
(bn « Blocknummer) 

Sprite-Farbe setzen: SYS 49654,sn,c 
(c * Farbe) 

Sprite-Multicolorfarben: SYS 49588,sn,c1,c2,c3 
(cl-c3 «Farben) 

Sprite-Größe und Priorität: SYS 49445,sn,x,y,p 

(x = X-Vergrößerung, y * Y-Ver—größerung, p = Text- oder 
Spritepriorität) So ist nach "sys 49445,0,1,0,1" Sprite Nummer 0 
in X-Richtung vergrössert, in Y-Richtung nicht und erscheint 
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hinter dem Text- 


Sprite setzen: SYS 49399,sn,x,y 

(x = X—Position, y = Y-Position, y darf nicht größer als 255 
werden.) 

Sprite bewegen: SYS 49638,sn,x1,yl,x2,y2,t 

(t « Geschwindigkeit) Bewegung von Ausgangsposition xl/yl nach 
Zielposition x2/y2. t=0 ist die schnellste Geschwindigkeit. 

Die Tools werden aus dem Magazin heraus als Basiclader abge¬ 
speichert. (Häufig klappt dies erst beim zweiten Versuch, dies 
hängt zusammen mit der Unverträglichkeit von Sprites und 
Peripherieoperationen) Beim Neustart durch RUN wird das 
Maschinenprogramm in seinen eigentlichen Arbeitsbereich 
transferiert (von $C000 - $C3A0, außerhalb des Basic-Speichers.> 
Wenn Sie die dann folgende Abfrage mit JA beantworten, können 
Sie diese Maschinenspracheroutinen noch einmal gesondert 

abspeichern. Diese sind "absolut" wieder zu Laden, mit 
LOAD " INPUT 64 MOB ",1,1 
(bzw. ...,8,1 bei Diskettenlaufwerken) 


Der Basiclader enthält außerdem mehrere 

ablenzuweisungen für die Aufrufadressen. 

Zuweisungen müssen natürlich gegebenenfalls 
initialisiert werden! Sie können dann statt 
zum Einschalten eines Sprites "SYS mo,0 

Zeilen mit Vari- 
Diese Variablen- 
durch ein RUN neu 
des "SYS 49360,0,1" 
,1" eingeben. 

Befehle 

Variab1enname 

Aufrufadresse 

Kalt—Start 

ka 

49152 

Print At 

Pr 

49191 

Disk Error 

de 

49223 

Mob Definition 

md 

49328 

Mob on/off 

mo 

49360 

Mob move 

mm 

49399 

Mob-Größe 

mg 

49445 

Mob-Colour 

mc 

49564 

Mob-Farben 

mf 

49588 

Mob transfer 

mt 

49638 


Der Begriff "Mob" hat hier nichts mit Gesellschaftspolitik zu 
tun, sondern ist die, meines Erachtens treffendere, Bezeichnung 
für Sprites: Movable Object Block, zu deutsch Bewegliche 
Objekte. 
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FÜRMELPLÜTTER 


Nach dem Starten durch 'RUN' erscheint ein Hauptmenue mit den 
Anweisungen: -FUNKTION DEFINIEREN, -WERTE AUSGEBEN, -FUNKTION 
FLOTTEN. 

Nachdem eine Funktion definiert wurde, können die Werte ausge¬ 
geben, oder die Funktion geplattet werden. 

WERTE AUSGEBEN: 

Hier können Sie den Bereich fuer 'X' definieren (zum Beispiel: 
-10 bis 30) und die Schrittweite eingeben. Danach werden die 
Werte einzeln auf dem Bildschirm angezeigt. 

FLOTTEN: 

Im PLottmodus können Sie durch J/N wählen, ob alle Koordinaten 
vordefiniert werden sollen oder nicht. 

Koordinaten definieren: hierbei muß beachtet werden, daß für 'X 
MIN' ein kleinerer Wert als für 'X MAX eingegeben werden muss. 
Genauso muss auch bei 'Y MIN' und 'Y MAX' verfahren werden. 

Viel Spass beim Flotten! 


Wichtig: SAVEn nur zu Anfang möglich, nachdem die Grafik einmal 
eingeschaltet war nicht mehr! 


M L M 6 4 - E I N KOMFORTABLER MONITOR 


Der Autor des Programms, Pascal Dornier, Zollikon, Schweiz, 
erläutert im folgenden Text die Bedienung des 
Maschinensprachemonitors. 

SYNTAX 


- Es gibt keinen Prompt. 

- Zur Trennung von Parametern und Daten wird konsequent das Leer 
Zeichen verwendet. Mehrere Leerzeichen werden toleriert. 

- Zahlen können abgekürzt werden, zum Beispiel kann $08 als 8 
eingegeben werden. 

- Bei Fehleingabe erscheint ein inverses Fragezeichen und gibt 
einen sanften Fingerzeig, wo der Fehler liegt. 

- Zahlen können folgendermassen eingegeben werden: 

$41 Hex 

65 Dezimal 

7.01100101 Binär 
' A ASCII 
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Alle Daten können Hexadezimal, Dezimal oder Binär ausgegeben 
werden, je nachdem, welches Zahlensystem eingeschaltet ist (Beim 
Programmstart Hex.). Die Zahlen dieser bevozugten Basis können 
ohne Präfix <$•/ /“/.) eingegeben werden. Im Binär-Modus werden 
Adressen hexadezimal ausgegeben, 16-Bit-Binärzahlen können nicht 
eingegeben werden. 


-Alle Ausgaben können mit der CTRL-Taste verlangsamt, mit SPACE 
angehalten und mit COMMÜDGRE wieder weitergeführt werden. Mit 
der STGP-Taste können die Ausgaben abgebrochen werden. 


Zur Beschreibung der Syntax werden folgende Abkürzungen 
verwendet: 


a “Anfangsadresse 
e -Endadresse 
z =Zieladresse 
b =Byte 

/ -von hier an sind alle Parameter fakultativ 


G / a 

Das Maschinenprogramm bei a oder beim Stand des Programmzählers 
wird durch diesen Befehl gestartet, wobei alle Register geladen 
werden und die Ausführung durch den Maschinenbefehl BRK 
abgebrochen wird. 


H a e b ... 

Durch den Befehl H(unt) wird das Byte/ werden die Bytes b im 
Speicherbereich von a bis e und alle Fundstellen angezeigt. 
Beispiel: H C000 CBCF D2 sucht im Monitor alle Aufrufe der 
Ausgaberoutine. 


L “Name" b / z 

Dieser Befehl lädt ein Programm von Kassette (b-1) oder Diskette 
(b-8) in den Speicher, wobei durch Eingabe von z eine andere 
Zieladresse vorgegeben werden kann. 


M / a / e 

Der Speicherbereich von a bis e wird als Dump ausgegeben. Die 
Varianten der Syntax sind gleich wie bei D. Vor den Befehl M 
können verschiedene Präfixe gestellt werden: + bewirkt die 
Ausgabe von Prüfsummen. 

Beispiel: +PM C000 CBCF gibt ein Hex-Dump des Monitors mit 
Prüfsummen auf den Drucker aus. 

bewirkt die Ausgabe eines ASCII-Dumps. 
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P alle Befehle 

Dieses Präfix kann vor alle Befehle gestellt werden und leitet 
alle Ausgaben des darauffolgenden Befehls auf File 4- Falls 
dieser File noch nicht vorhanden ist, wird OPEN 4,4 ausgeführt, 
die Ausgabe also auf den Drucker geleitet- Man kann vor dem 
Start des Monitorprogramms ein File eröffnen (z.B. 
0PEN4,8,2,"Beispiel,S,W") und so ein Disassembler1isting auf 
Diskette schreiben. Nach dem Verlassen des Monitors muß der File 
geschlossen werden. Ein nützliches Bugs P allein bewirkt die 
Ausgabe eines Zei1envorschubs auf den Drucker. 


Q / a 

Dieser Befehl funktioniert gleich wie E, gibt aber kein 
Protokoll aus, so daß man die Ausgaben oder Grafik- des 
getesteten Programms sehen kann. Bei einem Abbruch wird die 
"History" ausgegeben, ein Trace für die vier zuletzt 
ausgeführten Befehle. Die Programmausführung ist bei Q etwa 130 
mal langsamer als normal, es ist also nicht empfehlenswert, mit 
dieser Routine Verzögerungsschleifen zu testen. 


BEFEHLE 


Die Funktionen der verschiedenen Befehle werden nun eingehend 
erläutert. 

A a 

Hexdump wird ignoriert. Mnemonic Parameter Beispiels 
A 0800 4C 00 00 sJMP 0000 

Mit diesem Befehl können Maschinenprogramme im 6502-Mnemo- 
nicformat eingegeben werden. Nach Eingabe einer Assemblerzeile 
bleibt der Monitor im Assembler-Modus, bis eine fehlerhafte 
Zeile eingegeben wird. Der Assembler gibt auf jeder Zeile die 

laufende Adresse aus und setzt den Cursor auf den Beginn des 

Mnemonic-Feldes, das nach dem Doppelpunkt beginnt. Mit dem 
Assembler können von D disassemblierte Programme editiert 
werden. Dabei ist auch die Verschiebung von kürzeren 

Programmstücken möglich, wobei die Sprungadressen von Hand kor¬ 
rigiert werden müssen. 

B / b a 

Beispiels B 3 4000 

Der Befehl B ohne Parameter zeigt die Breakpoints an. Das 
Beispiel setzt den Breakpoint 3 auf die Adresse $4000• Es gibt 
die Breakpoints 0 bis 3. Es handelt sich um "weiche" 

Breakpoints, die nur von der Trace-Routine (E,Q) erkannt werden. 

C a e z 

Beispiels C 1000 107F 4096 

Der Befehl C vergleicht den Speicherbereich von a bis e mit dem 
bei z beginnenden Speicherbereich. Alle Unterschiede werden 
angezeigt. Eine mögliche Anwendung ist die Suche nach 
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Änderungen, -falls man sich selber nicht mehr in seinen 
Programmversionen auskennt. 

D / a / e 

Beispiele: D CÖÖO C07F disassembliert das Monitorprogramm von 
•t-COOO bis $C07F. 

D C080 disassembliert 22 weitere Zeilen. 

E / a 

Dieser Befehl ermöglicht den Ei nzel sehr i ttbetr i eb des 

Prozessors. Das bei a oder dem laufenden Programmzähl erstand 
stehende Programm wird ausge-führt, wobei jeder ausge-f ührte 
Be-fehl di sassembl i ert wird. Das Programm hält an, wenn es auf 
einen Undefinierten Befehl oder auf einen Breakpoint stösst. 

F a e b 

Beispiel: F 0800 9FFF EA 

Der Speicherbereich von a bis e wird mit dem Byte b gefüllt 
(z.B. NüP's). 


R 

Dieser Befehl zeigt die Register an. Der Prozessorstatus P wird 
immer binär ausgegeben. Die Daten können auf dem Bildschirm 
geändert und durch Drücken von Return, also durch Ausführung des 
Befehls *, neu gesetzt werden. 


S "Name" b a e 

Der Befehl S speichert den Speicherbereich von a bis e auf 
Kassette (b=l) oder Diskette <b=8). 


T a e z 

Dieser Befehl überträgt den Speicherbereich von a bis e zum 
Speicherbereich, der bei z beginnt. Eine Adressenumrechnung 
erfolgt nicht. 


0 "Name" b / z 

Dieser Befehl entspricht L, führt aber statt "Load" ein "Verify" 
durch. 


X 

Dieser Befehl bewirkt die Rückkehr zu Basic. 


Y / a 

Dieser Befehl funktioniert gleich wie G, setzt aber den 
Stackpointer nicht, so daß auch eine Rückkehr mit RTS möglich 
i st. 

Beispiel: Y C020 gibt Return aus. 
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&, ,7. Daten 

Mit diesen Befehlen kann man das gewünschte Zahlensystem setzen. 
Eventuell von M ausgegebene Daten werden in den Speicher 
geschrieben, -falls vorhanden wird die Prüfsumme getestet. 


DAS PROGRAMM 


Die Dezimal-Umwand1ungsroutine stammt aus (1). Die SyntaxPrü¬ 
fung ist programmtechnisch interessant gelöst, und zwar mit 
einem "Syntax-Interpreter", wie man ihn im ROM des ZX-81 -findet 
( 2 ) . 


Dieser sucht den Befehl in der Syntaxtabel1e, liest die 
benötigten Daten ein, prüft die Syntax und springt erst dann zum 
eigentlich Befehl. 

Bei genügender Kenntnis der Innereien des Programms kann man es 
auch für andere Zwecke missbrauchen, z.B. einen Disassembler für 
einen anderen Prozessor aufpfropfen. Das Monitorprogramm belegt 
den Speicher von *0000 bis *CBCF (bzw. *9000 bis *9bcf>, 
außerdem die Zero-Page-Adressen von *55 bis *5A, von *5E bis 
*67, von *69 bis *6F und von *FB bis *FE. 


BENUTZERHINWEISE 


Sie erhalten den Monitor gleich zweimal: für den Adressbereich 

*0000 - *CBCF und *9000 - *9BCF. Nach dem Starten des vom 

eigenen Datenträger geladenen Programms erfolgt ein Sprung in 
den oberen Monitor. 

Der Monitor kann sich mit 
S "MLMC" 8 C000CBF 

selbst auf Diskette abspeichern, den zweiten mit 
S “MLM9" 8 *9000—*9BCCF 

(bzw. Geräteadresse "1" für Kassette oder "7" für SuperTape) 

Das Programm kann nun direkt von Basic aus mit LOAD "MLM",8,1 
geladen werden. Danach sollte man NEW ausführen, damit die 
Basic-Zeiger wieder in Ordnung sind. Der Start erfolgt mit: 

SYS 49847 bzw. SYS 37559. 

P.D. 

(Das 22 Seiten lange Source-Listing sprengt den Rahmen dieses 
Beiheftes. Es ist beim Verlag gegen 10 DM (Fotokopien, 
Verpackung, Porto)erhältlich.) 


Li teratur 

(1) Laher, Friedrich, SED hilft bei Binär—Dezimal-Umwand1ung, mc 3/81 

(2) Dornier, Pascal, ZX-81-ROM-Listing, Eigenverlag. 
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0 0 0 M A R K GEWONNEN 


Der erste Sieger im INPUT 64-Wettbewerb steht fest: 

Wolfgang Dunczewski mit seinem Spiel “HELLS BELLS". Die 
Redaktion war sich in der Beurteilung einig. Die grundlegende 
Spielidee ist zwar nicht neu, doch der Autor hat viele Ideen in 
die kleinen, aber entscheidenden Feinheiten gesteckt. Unds Das 
Spiel ist "professionell" programmiert - das geht anscheinend 
auch schon mit siebzehn Jahren. 


Der Autor über sich selbst: 


Mein Name ist Wol-fgang Dunczewski. 
Ich wurde am 5. März 1967 geboren und 
besuche die 11.Klasse eines 
Oberstufengymnasiums. 

Weihnachten 19S2 bekam ich einen VC 
20 geschenkt. Mit Datasette kostete 
er damals fast 800.- DM. Schon in den 
Weihnachtsferien begann ich, kleine 
Programme in Basic zu schreiben. 
Etwas später fing ich damit an, mit 
Hilfe von Büchern Assembler 
anzuwenden. Ende 1983 trat ich meinen 
VC 20 an meinen 6 Jahre jüngeren 
Bruder ab und schaffte mir einen C 64 
an» Da ich einige Erfahrung vom VC 20 
hatte, gelang es mir schon bald - mit 
Hilfe der Sprites - Spielprogramme zu 
schreiben. An meinem Spiel "HELLS 
BELLS" habe ich vier Wochen 
gearbeitet. 



Wolfgang Dunczewski, Frankfurt 


DER W E T T BEWERB GEH 7 


WEITER ! ! 


Die nächsten 3000 Mark warten auf einen neuen Gewinner. Noch 
einmal kurz die Bedingungen für den INPUT 64-Wettbewerb: 

Sie können Grafikprogramme, Musikprogramme, Spiele, Lernpro¬ 
gramme, Anwenderprogramme und völlig neue Programmideen ein¬ 
senden . 

Wichtig: Werfen Sie einen Blick in das Kapitel "Technisches", 
damit Ihr Programm auch innerhalb von INPUT 64 lauffähig ist. 

Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. 


28 




BEI LADEFRÜBLEMEN: 


Schimpfen Sie nicht auf uns, die Bänder sind normgerecht nach 
dem neuesten technischen Stand aufgezeichnet und sorgfältig 
gepr üf t- 


Sondern: Reinigen Sie zunächst Tonköpfe und Bandführung Ihres 
Kassettenrecorders« Sie können dazu eine Reinigungskassette ver¬ 
wenden, gründlicher und besser ist es aber, ein Wattestäbchen 
und Reinigungsflüssigkeit zu verwenden. Die genaue Vorgehens¬ 
weise ist im Handbuch der Datasette beschrieben. 


Führt auch dies nicht zum Erfolg, ist wahrscheinlich der Tonkopf 
Ihres Gerätes verstellt. Dieser F'ehler tritt leider auch bei 
fabrikneuen Geräten sehr häufig auf. 

Wir haben ein Programm entwickelt, mit dessen Hilfe Sie den 
Aufnähme-/Wiedergabekopf justieren können. 


Tippen Sie das Programm JUSTAGE ein und speichern Sie es ab. 
Dieses Programm wertet ein cirka 30 Sekunden langes 
Synchronisationssignal aus, das sich am Ende des Bandes 
befindet. Gehen Sie bitte folgendermaßen vors 


Nehmen Sie sich einen kleinen Schraubenzieher und werfen einen 
Blick auf Ihre Datasette. über der REWIND Taste, in etwa 0,5 cm 
Abstand vom Kassettenfach, befindet sich ein kleines Loch. Wenn 
Sie die PLAY-Taste drücken und durch dieses Loch schauen, sehen 
Sie den Kopf der Justierschraube für die Spurläge. 


Legen Sie nun die zweite Seite von INPUT64 ein und spulen Sie 
zum Bandanfang. Drücken Sie jetzt die PLAY-Taste, lassen Sie das 
Band 45 Sekunden laufen, dann stoppen und umdrehen. Das Band 
steht jetzt kurz vor dem Synchro-Signal. 


Starten Sie das JUSTAGE-Programm mit .RUN., jetzt sollte die 
Meldung PRESS PLAY ÜN TAPE kommen, drücken Sie die PLAY Taste. 
Nach dem Drücken der Taste geht der Bildschirm zunächst wie 
immer aus. Wird das Synchrosignal erreicht, wechselt die 
Bi 1dschirmfarbe; und zwar - bei nicht total verstellter Spurläge 
- völlig regelmäßig etwa drei mal pro Sekunde. Liegt die Spur 
des Tonkopfes grob außerhalb der zulässigen Toieranzgrenzen, 
geschieht entweder nichts oder die Farben wechseln unregelmäßig. 
Geschieht dies nicht, dann verdrehen Sie die oben beschriebene 
Einstel1 schraube. Markieren Sie sich vorher die alte Stellung 
der Schraube, sonst kann es bei grob verstelltem Tonkopf 
passieren, daß Sie mit dejustiertem Tonkopf geschriebene 
Kassetten nicht mehr lesen können. Aber Vorsicht: ganz langsam 
drehen ohne dabei Druck auszuüben! Verdrehen Sie die Schraube 
nicht mehr als 1 Umdrehung in jede Richtung. Nach etwas 
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Ausprobieren,wird der Bildschirm gleichmäßig die Farbe wechseln. 
Soweit die Grobeinstellung. 

Zur Feineinstellung lassen Sie das Synchro Signal noch einmal 
von Anfang laufen. Die Schraube jetzt nach links drehen , bis 
der Farbwechsel unregelmäßig wird. Diese Stellung genau merken 
(am Besten markieren) und die Schraube jetztlangsam wieder nach 
rechts drehen: Der Farbwechsel wird zunächst gleichmäßig, bei 

weiterem Drehen wieder unregelmäßig. Merken Sie sich auch diese 
Stellung, und drehen Sie die Schraube nun in Mittelstellung, 
d.h. zwischen die beiden Randstellungen. Denken Sie daran, daß 
während der Einstellung kein Druck auf den Schraubenkopf 
ausgeübt werden darf! 

Der Tonkopf Ihres Recorders ist jetzt exakt justiert. Sollte 
sich auch nach dieser Einstellung INPUT64 nicht laden lassen, 
erhalten Sie von uns eine Ersatzkassette. Schicken Sie dazu 
bitte die defekte Kassette mit einem entsprechenen Vermerk an 
den Verlag (Adresse siehe Impressum) ein. 


Listing JUSTAGE 

800 fori=49199to49410:read d:ps = ps + d:poke i, dsnext 

900 ifps<>24716thenprint"falsch abgetippt - fehler korrigieren!"send 

950 print"o.k." 

970 sys49338 

1000 rem von 49199 bis 49410 

1010 datal73, 13,220,169,217,174, 4,220,172, 5,220,141, 14,220, 48, 44, 56 

1020 datal02, 88, 36, 89, 48, 12,144, 10,165, 88,133, 90,169,128,133, 88,133 

1030 data 91,192,121,144, 4,224,115,176, 7,169, 0,133, 92, 56,176, 11,165 

1040 data 92, 73,128,133, 92, 36, 92, 16, 19, 24,102, 88, 36, 89, 48, 12,144 

1050 data 10,165, 88,133, 90,169,128,133, 88,133, 91,104,168,104,170,104, 64 
1060 data 96, 36, 91, 16,252,132, 91,165, 90, 96,160,128,132, 89,165, 88,201 

1070 data 22,208,250,132, 88,160, 10,132, 89,132, 91, 36, 91, 16,252,132, 91 

1080 data165, 90,201, 22,208,226,136,208,241, 32,133,192,201, 22,240,249, 96 
1090 data 32,147,252,120, 32, 23,248,165, 1, 41, 31,133, 1,133,192,169, 47 

1100 datal41, 20, 3,169,192,141, 21, 3,169,127,141, 13,220,169,144,141, 13 

1110 data220,173, 17,208, 41,239,141, 17,208,169, 70,141, 4,220,169,129,141 

1120 data 5,220, 88, 32,142,192,201, 42,208,249,173, 32,208, 41, 15,168,200 
1130 data140, 32,208, 76,237,192,208, 76 

ready. 


B E R 1 C H T I G U N G E N 


SUPERTAPE/D <INPUT64 2/85) 


Die Super T'ape-Versi on aus dieser Ausgabe ist nicht ohne weiteres 
als Basic—File lauf fähig. Sondern: Laden Sie SuperTape von Ihrem 
eigenen Datenträger zunächst ganz normal. Laden Sie es dann noch 
einmal mit der Sekundäradresse 1 nach (LÜAD "SUPERTAPE“,8,1 bzw. 
...,1,1). Saven Sie die so entstandene Version erneut ab. 
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DATEIKASTEN (INPUT64 1/S5) 


Leider weist das Programm zwei Fehler auf. Wir bitten um 
Entschuldigung und stellen ein kurzes Patchprogramm zu 
Verfügung, daß diese behebt. Eventuell 'verlorengegangene' 
Dateien lassen sich mit dem gepatchten Programm wieder einiesen. 
Leider wurden einige falsche Berichtigungen verschickt, die 
richtige Version enthält in der ersten Zeile die Kennzeichnung 
<V2> . 

-Listing abtippen und mit .RUN. starten 

-DATEIKASTEN von Ihrem Datei träger, nicht aus dem Magazin 
1aden. 

-.SYS 49 207. und .RETURN, eingeben. 

-Die jetzt korrigierte Version des Programms .SAVE.n. 


1000 Rem Berichtigung Datei kästen (V2) 

1010 s 

1020 for i=49152 to 49236 s read d : ps=ps+d : poke i,d : next 
1030 if ps 11132 then print" **•* Tippfehler ***“ s end 
1040 new 
1050 : 


1060 data 
1070 data 
1080 data 
1090 data 
1100 data 
1110 data 
1120 data 


160, 43,185, 12,192,153, 57, 39,136, 16,247, 96, 32 

207,255,133,247, 32,207,255,133,248,169, 0,133,141 

169, 56,133,142,165,247,197,141,208, 6,165,248,197 

142,240, 25, 32,207,255,160, 0,145,141, 32,115, 39 

76, 75, 39,160, 0,185, 71,192,153, 78, 37,200 

192, 14,208,245, 76, 0,192,165,167, 24,105, 2,133 

201,165,168,105, 0,133,202,234 


SQUNDCONTRÜL (INPUT64 1/85) 


Zu unserem Bedauern ist das Programm S0UNDCÜNTR0L nicht wie 
versprochen .SAVE.bar. Um es dennoch zu .SAVE.n gehen Sie bitte 
folgendermaßen vors 

1. Laden Sie innerhalb von INPUT64 S0UNDCÜNTR0L. 

2. Drücken Sie gleich zu Anfang -RUN/ST0P. und .RESTÜRE. 

3. Geben Sie im Direktmodus eins POKE 45,4 s POKE 46,100 s 

POKE 56,160 s CLR .RETURN. 

4. Jetzt können Sie das Programm mit SAVE "name",gerätenummer 
abspeichern. 

5. Zurück ins INPUT64 Betriebssystem mit SYS 50307. 


BITS & BYTES IM VIDEOCHIP Teil II (INPUT64 2/85) 


Auf Seite 12 des Kurses ist das Ergebnis der 0R Verknüpfung 
natürlich falsch, wie aufmerksame Kursteilnehmer sicherlich 
schon bemerkt haben. Als Ergebnis- wird die zweite Verknüp¬ 
fungszahl ausgegeben, wie es richtig sein muß, ergibt sich aus 
der Seite 11. 
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Ab 15. April an Ihrem Kiosk: 

1 N P U T 64 Ausgabe 4/85 

Wir bringen unter anderem: 

* Grafik-Paket 

Schnelle Assemblerroutinen zur Bi 1dschirmzauberei 

* Short-Save 

Ein Tool zur Speicherplatzersparnis 


* Video-Chip-Kurs über hochauflösende Grafik, Spiele, 

Anwenderprogramme, News, 64er~Tips zu Stringoperationen 
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